
DrlLcidy'sßlüt-Ktlcn?
Ei» grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzige» bestehende» Pillen wclche
dir stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gttng der Eingeweide nnd die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Gkblnt nnd Ratnr zn rcr-
ttigc».

Dr. Leidy's Blllt-P.11c»,,
Sind ane solchen niedi;iuische« Extrakten zu
sammengeseizt, welche schon von den berühm-
teste» Aerzten in de» Vereinigten Staaten
angewandt wurde» nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'ö Vltit'Pillett.
Sind ein sicheresOegenin ittel »cgen die »belli
Effekt und Folgen von Merkurn nnt Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den

schlechten Arzeneien nnd Qiiact - Medizi»e»
von Onacksalb,,".'» nnd anSsNidischen Zmpor-
rörc».

Dr. Leidtt's Blut
Sind Anti Ouack, Aiitl Merknrial, A»tiNttl-
leichafc n»d gegen alle Krankheit erzengende»
ltrfachen oder gege» die Co»stit»tioil wirken
de Gilbstanzeii.

Dr. Leidy'ö Blut-Pillen,
Mögen angewendet werden bei jungen nnd
alten, männljchrn und weiblichen, in allen
Verhältnissen, ohne Riickh.cltnng von Arbeit,
Diät oder massigem Leben, und ohne Furcht
für Verkältuiig.

Hört! was Doktoren sag»'n! von Dr.
Leidy'ö Blut-Pi'len!

Auszug von emein Briefe von Dv. Howard,
dativt Petersburg, Juni so, >859.

"Ich fand die Blut-Pillen als eine Vorzug

liche Pnr.gauz uno Geblüt Reiiugung, fand
sie mild und saust iu ihren WiiNingeu, keiuc
ekelhaste Krankheit erzeugend imMage»,Leib-
schilierzrii zc. welche gewöhnlich durch Pnr-
aanzen er.zengt werde». Ich glaube, das; die
Blut Pillen die allerkräftigske» in Eiisteiiz
sliid, von allem iu Form von Pillen, und weiß
dajj sie in »»zähliche» Fällen die besten Wir-
klinge» hervorgebracht haben."

Auszug eines Briefes von Dr. W S. Lam-
bert, datirr Washington, Juli », ?859.
"Ich fand Ihre Blnt Pillen als cines der

höcb st sch ätzb a > stcn Abführnngsmic tel,>vel cli e s
,ch je anwandte. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ilire» Wirkungen, das? ich seile»
ei» anderes Al'fnhriiiigsmittcl a»we»te. Ich
gebe sie fast i» alle» Krankheite» wo Abfüh-
riing nöthig ist. Es ist anch nicht inimer dcr
Fall das; ich sie einzig als Absühri>>,g?iiiiltel
aiiwende. Ich siiide das; sie für rheuni.uis.be
Schinerzen, Krankheiteil der Haut nnd viele
andere llebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, Chai lesHa-
mil und William Francis, von Pci'nsi'lva-
nicil. ?Dr. I. P. Llond n»d Isaak Halbach,
vo» Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis iindJo-
Nathan Debree, von Ke»liick>,.?Dr. I. Cle-
ment, vo» Richmond.-Dr. Simon Sneed,
von Natchez.?Dr. I. O. larret, von Pitts
bürg?stinnnen der allgemeinen Meinnug bei,
dass die Blut-Pillen da>; allerschätzbin ste Ab-
fnhrliugs lind Blutleinigniigmittel sind, und
tigeiitluinilnhc Mittel für rhenniathische Ue-
bel, Krankheiteil dcr Haut, Kopfweh, Schwin
del, Ohnmacht ?c., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, nnd gebrauchen
sie iu ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zcugnisse vo» Individnen könn-
ten ebenfalls vorgelebt werden, aber die Ko-
sten für Adverleise» sind zn arofi, nin deren
Piiblizirung zu erlauben. Zn alle Solche»,
die Gelegeilheit habe» inögen, möchte Dr. Lei-
dl) deillldch sagen:

Prot'irt seiueßlut-Pllleu?
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probiren. Sie waren nie nnbe-'
friedigeiid?sie wcrde» »ie nnbcfriedigeiid sei»
?köiiilen nie nnbefriedigend sein in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen dass über
IM,Mit,Schachteln davon verkauft wurden,
nnd in nicht einen einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Loi'dy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen! Sein Na-
me ist von selbst sich scbiicll derb»eitend?nnd
sein Ruhm begleitct den Name«.

Dr. N. B. Leibi' ist i'owoht ei» regulärer
Appothcker als Arzt, atlesurt dnrcl, die Dok-
toren Phpsic, Chapiiiau, Core, Gibson.lack-sou, Hare, Horner, DeweeS, James ie.

Dr. N.B. Leid» ist ein geborner Pennsol-
vanier, gebildet in dessen nnd ~i
nicht voii Paris, London, Edinbnrg oder ei
»ligtin ausländische» Orte, welche gewöhnlich
von Onacksalbern nnd Beliiigi',« ~»gegeben
iverden, welche denken, dnrch solche
U»wi>senden nnd Unkundige» leichter zn hin-
tergehen.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, j» allen Krankhciten vo» jeder Natnr
nnd Art, rechnet mir de» gewöhnliche» Preuf»l die Mediziue» die er vielleicht verordne»
mag, a» ltinei» Medizin S tobr nnd Gesnnt-
!,eilS Empor,»,»,, No. I!>> Notd 2le Strassenahe dcr V?elnstr.isse, vom goldnen
Adler und Schlangen.) <PbU.>dclpl,ia, wo ei»
zig preparirt werden, »nd im Grosze» und
Kleineu verkauft

Dr.
Ebenfalls zu verkaufen bei >

I. N. Sm.il) u. Co. .te Strasse, nahe am
Nöthe» Löwen Wn rht'bause.

I. Gilbert u. Co. 3te St. obcrhlisb der
Weiu Strasse.

Friedrich .kiett, Ccke der 3ten nnd Callow-
lnll Straise.
G. W. Oakeli', Apporbrkrr, Neading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do. Lankastcr.
I. B. Moser, do. ?lllelitaiin. i
F. G> Liiiiiert, Kaiifmaiin, Laiicaster.

Miller, Gchifly n. Smith,' do. Hamburgs
zum Bk» kauf in der Drnckerel d«escr

Zeitung, Pr eis Crul die Schachtcl.
Mai 11.

Die zweite Auflage von

Wilmseu's deutscheu Kiuderfrcuude
wird nun in einigen Wocbni fertiq sein Wir

geben die Vol-vcde zur zweiten Auslage.
2lls ich die erste gänzlich für die hiesigen

Schulen eingerichtete Ausgabe von

?'lVilniscn'» deutschem Ivinderfrenndc"
vor anderthalb Jahren herausgab, war ich
von dcm Gcdaiiken lebhaft durchdrungen, das;
e,n solches Buch nicht nnr Bedürfuis; unserer
besser,, deutschen Schule» werde» müsse, son-
der» daß dadurch ancli viel Gutes bei Kindcrn
nnd Crivachseuc» gcstlscet werte» könne »»d
das; es nach nnd »ach al'.> Faniillenbnch in de»
Hänsern des Bürgers und jaudmauues Eiu-
gaug siiidcu würde.? Dies,' hat sich bestätigt,
nnd eo zeugt von den Forlscbritteli der Bestre-
bungen für Erziehung und Blldnug. Das;
ich aber zu Ausang dieses Jahrs an eine neue
Auslage denken liuchlt, da jetzt alle Excmplare
der ersten SUOU Exemplare starken Auslage
vergriffen sein wnrdcn nnd daß ich, um das
steigende Bcdurfuiß zu befriedigen, l>ov»
Exemplare drucken mutzte, erwartete ich uicht.

TVilnifeu'a Ainderf» eu»d ist bereits in

zwei deutschen Schule» Neu Port'S, zwei
dentscheu Schulen Baltimore's iu einer dent-
sehe» Schttle Phil«delphia'S in Cineinnati,
0., PhilipSburg, Pa., St. Lonis und Her-
mann, Mo., wie in einige» kleinere» Schn
le» dicseS Laiides, eingeführt »nd hat als Lese
buch »li englischen Realschulen, wo dentscher
Unterricht ertheilt wird, Bclfalt gcfnndcn.
Ebenfalls.- sind an die Farmer in Moiitgome-
ry' Bcrks Northampron nnd Lccha
eine bedeutende Anzahl Exenipl.ue verkauft
worden.?Diese Abuahine und dieser Beifall,
womit das Buch überall anlgeiiomiuen wurde,
ist die beste Empfehlung für dasselbe. ?Selbst
gedico/.lie dcncschc Blätter des alten Vater-
landen spreche» ibr Lob nnd ihre Frendc über
das Ers>'?ei»cn dieses Kinderfleundeci ans.?
Auch ist der Preis so gering, daß das Werk
selbst dem Aernlste» zugänglich ist.

Diese z ocitc Ansiagc ist ans de» Wnnscb
der Lehrcr bia zum Anfan-
ge niivcrändert geblieben, so daß in dcn Seb»
lc» die erste Vnilage mic der zweiten gebraucht
werde» kaiui, c bue daknrch die geringste Stöl)
rnilg beim Nachsclilagc» n. s w. zu vernrsa?
eben. ?Der Ansang jedoch ist von einem tüch-
lige» '.Viaiine wüsentlicb verbessert worde».

Die Ant.st>»lsnug isi ailffchönerem Papier,
als die erlle Anssiige, und der Einband wird
mit einem lederne» oder mnslinon N'.'icken.der
grössere» Hallbarkctt wegen, versehe», wäh-
rend die Exemplare der ersten Anstage »nr in

P .ppband gebnnde» 'vareii, ohne deshalb dcn
P> eiS des ciiizelnen EremplarS zn erhöhen.

Somit glaube ich Alles, wrs unter den ob-
waltenoenllmständen nöthig nnd möglieb war-
iür die zweite Ans! i,c dieses werthvollcn
Werked- gethan zil haben und empfenleSchnl-

Lehrern iiiid Aeilern dasselbe zur
möglichil weite» Verbreitung in alle» dcnt-
scken Schulen nnd deittschen Familien dicscS
Landes.

's. Gessell'ocft.
Philadelphia, im December l«-M.

Preise in Philadelphia:
100 Exemplare stark gebnnde» H

do do .18
S 5 do do -ie>
is do T>o - 5

l do do - 50
tkv'Zablbar bei Aufgabe der Bestellung an

uns selbst oder au den Agenten, wo ma» Be-
stellnnqen eingiebt.? Emballage, Fracht imd
Spesen werden besonders berechnet..

Vors ch l a g
v o Ii I. M t nc r s,

zn Misslinlann, Ainiata Caiinty, Peun'a,
für dic Heransgabc cincs Buches betitelt -

Keist!ichcr
Fro m in er Seelen:

Das l st: Heilsame Anweisungen und Reg.'ln
zn einem gottseekige» Leben, ivie anet)

schöne Gebete nnd Gesänge auf alle
Wochen nnd Festtage nnd in
allcrlci Anligcn zn brancgchcn.

Sainnit einem nothwendige» Bericht von dem
Gebraneh des heilige« Abendmahls.

Vo rre d e.
Dieses nützliche Gebetbuch soll nnn znm

zweittnmale in Amerita heraiwgegebc» n er-
den. Wer aber der eiaentliche A»tor davon
war, ist u»S nicht bckannt, wc,l es bier zn
Laiide sehr rar ,st und das Titrlblatt aus
dknijenige» aeriisen war, von welchen der Ab-
druil' der trsteu Auslage genoninieu wurde.?
Aber d,eS inaelit t>i»en Unterschied; des vor-
lrefslt.ben Inhalts' willen ist es die Umer-
stützuug aller fronime» »nd gläubigen Seelen
werth. Es besieht in vier Theilen, »äinlich :

I. Heilsame Regeln ze.
2 Allerlei schöne anserl.senc Gcbctc nnd

geistliebc Lieder .'f.
Gcbölle Geb.te ans Flst-Lage ze.

t- Eine km ze ii»o »ochwendi.u' Vorberei-
z» des Herr» Abendmahl :c.

Bediua u n g e n zn r zwc ,te » a -

merikan,sch o ? A » sl a g e.
Dieses Werk wird ungefähr >zl.i oder

»to»al mo. Sölten »ntd.rlre», auf fehönei-
Papier aedruckl und «auber bearbeitet »'erde»

Der Preis ei»» E>einpl.»rs, dauerhaft in
i.'ep, r gebunden, wied 7 'Cent und mit Pa-

und lederne» Ecke» und Rücke» O.!Z
Cent sei», welches de» Uneerschreiber» über-
liefert werden >ri>d n?v b. im Abliefern be-
zahlt werden mnß.

Wer secbti Unterschreiber saiiimell nnd fürsie Bezahlnng bürgt, erhält ras siebente E-
xemplar für seine Mühe. ?Ebenfalls erhal-ten i eiscnde Agenten für dieses Werk fünf und
zwanzig Prozent für ihre Belohnung.

DäS Werk wird ziiin Driick befördert so>
bald als sieb eine h,»längliche Anzahl Unter»
schrciber etnsindet, «m die Kosten davon zu
bestreite».

M ifst,»ta»», Noveinber >BlO.

llnterschreiber für obiges Buch werden
in dieser Druckerei angenomme».

Hr. Samuel Miller, Herausgeber der -C e-
r e S' i» tlb.ino», Pa., macht folgende Anzcige
bckannt
DaS Nene Testament, mit Erklärungen

und Nutzanwendungen,
von Dr. Daniel Dodler.

Wir bcnachrichtigeii nnscre Leser, daß wir
obiges Werk, nämlich das Nene Testament,
mit Erklärungen und Nutzauwendnnge», in
dcr Presse habe», «iid der erste Band, welcher
ans dem Evangelium Matthäus und Markos
besteht und etwa Seiten enthalten wird,
bald erscheinen nnd an die Snbscribente» ab
gelifert wird. Dieses ist der crstc Versuch,
das Neuc TestineutmitErklärunge«, iu deut,

sehcr Sprache in Amcrika herailSzkigebcn. und
der viele» Nachfrage »nd bisherigen allgemei-
nen Aufmunterungen »ach z» «rrheile», wird
das löbliche llutcruebme» glücklich i,»d ganz
ausgeführt. Das Werk wird in -1 Bänden
erscheliicil nnd jcdcr Band ctwa Seiten
cnthalten, und in Ledcr cingcbnnden zn!Kl 3 '

der Band an die Snbscrlbcnccn abgelicsert

werde». Das Werk verdient einen Platz in

jeder deutschen Familieu - Bbliothek iu de»
Ver. Staate», »iid keine deutsche Familie
sollte ermangeln es sich anznsebaffen. Wir er-
kläre» es, mit kurzen Worte», sü r das
bc sl c d e nts ch e Wer k. das i e e>-
le amerika n i s ch e Pre ff e ver
»ieß! Wer das' bezweifelt verschaffe sich

- einstweilen den ersten Band, den erhalten kan,
> wenn erS begehrt, ohne verbiiidlich zu seiu,

die übrige» Bände zu nehme». Bestellniige»
, ans das Werk köniien mit postsreie» Briefe»

> ante» Herausgeber der Ceres sS. Miller,
Libanon, gemacht werden.

Feuer! Feuer!
Versicherung Fcucr.

Ccipitcil ailthorisirt durchs Gesrk

Die Spring Garde» Feiier-VersichernngS-
Gesellschaft vo» der Cannti) Philadelphia,

. macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
daucrud, gegen Verlust odcr Schaden dnich
Feiler, ans Ecbäudc jeder Art, als Hänser.

> Scheuer,,, Ställe?c. und auf Hansgcrätbe,
N anfmannsgüter nnd sonst allerltiEigenthnm
zn den aücrbuligsten Bedingnngen.

?knfragc zn machen, entweder persönlich o-
der durch Briese, bei S. Xiclieirdo,
RechtS-Anwalt, lind ?laent der ltt..si>ilsci,aft,
an der Druckerc, des "'Bel ks und Sebnnlkill
Zonrilai.-," Reading, Pennsolvaiiie».

Oetober S 7

An das PMkum
Deö Wanderers Heimati) Wii tlx-stai'.d.

M Der Ilnterstbriebene b
tet »in Crlaiibnifi, seinen
Freunden »nd dem geebr-

-Ä' Publiluiu überhaupt,
bie, nnt ergebenft anzuzei-

. i». < aen^daß er den wohlbekaü
tc» Wanderers

inatli-Wi'i tl>nskand bezogen, welcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und Strasse
>vo er si !i ausi' Beste mit Allein ivao zu seinem

gehört oersehen hat, um Reisende nnd
Fremde ans die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sei» Tisch werd imer mit den bestenSpeisen
welche der Markt, in den vermiedenen lahrs-
zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Baav
immer mit de» schmackhaftesten Getränken ver-
seilen die man von der St.'dt Ph ladelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtnng der Pstichten
eines Wirtl>es, liossr er einen Tbeil der Kund-
schaft des zu verdienen und zu er-
halten.

Gesrg Lv Ste> ling.
Neading, September 15. Am.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches.
Wert, betitelt:

Der
p'aknsibe uno erfahrene

KütlMbrr,
112 n r

Künstler und Profcssionisten,
oder ein

auS langjähriger Erfahrung geschöpftes
N czeptbuch

Aus dtm Englischen, mit Benntzunq der be-
sten in und ausländische,, Werte

bearbeitet.
für Ch,misten, Rnnstlischler.Möbetschreiuer,

und Büchsenmacher, Lack i er
R illschiU-iiildChaise utabril an leu.Vri golder,
siiiislöreehSler, Kammacher. Btechsehmiede
nnd n ehrere andere Gewerbt,eibcnde, »ebsl

gründlichen Anwelsnnge» über dic
Behandlung »nd Anwendung

der gegebenen Rezepte.
Allen solche« Personen, welebe Geschäfte

treibe» dic oben im Tltel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti
schen Rathgebe," als ein höchst nutzliebeo
Buch zu empfehlen, weit sie »lebt allem viele
Koste» für die Fertigung ihrer Arbeite» er-sparen, sondern gleichzeitig a»S denselben vie-

le Winke sur die Verschönernng »hrer Arbei
te» erlernen.

Der Preis des Werkebeiis ist so gering
alt> möglich gestellt. »in »nick de», wenige» be-
iniltclte« Handwerkern rine Gelege,,heit,»
gehen sich dasselbe anziischaffe».

Für B«chbä»dler'u»d Andere, welebe i,n

Grosse» zn kaufe» wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest:
>OO Exemplare in guten Pappband

5« ?

'2>? ? ? ? ~ I.?. Uli
~ ~ ~ ~ 7.-^0

gege» Einscndnng dcs BctragS bei dcr Bestel-
lung?Versendtingskosteu, Porto und deglei-
che», werden ausserdem berechnet.

Herren Collegeu und 2l»dcrt
die no>l> Sabscriptions Listen süv da«? Werk»
che» in Besitz habe», stiiid höflich ersucht uns
dicselben sobald wie mögliih cinzuseudeu u>>d
>i»!' aleiebzeirig ;u benaebrichttgen. wohin sie
ihre Eeeniplare gcsebick, zu habt» wünscht»,

mic deneu wir wechi'elu, sind
höslich eisuchl, das Obige einige Male in ih-
re Spalten aiifznilehme», wodurch sie uns zu
Gegeudieiiste» verpsiieht'».

Bücher Anzeige.
Folgeude Bneber sind ,» dcr Druckerei die-

ser Zeitung niu bllligcnPreis zu habe» :

Wilmseii's deutscher k nidc» freund, von I.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, IBZY.

Deutsch, neue Testanienti.
Oer amerikaniseht Se>deilba»er.
Oie Eeschichte der Vereiiiiglen Staate» von

- Nord Amerika, seit der Entdeckung der
ncileu Welt H«S ans das Jahr ans

> dem Englische» übersetzt von Wilh e l in
, Besch t e, Neuvoi k, > »58.

, Dieselbe, vom Jahre > l!>7 bis 1857, nber-
! setzt und heraM'gegeben voil Wil h. I
> L. K iderle u, Philadelphia, 1838,
, Lehen, Thaten und Meinungen des Ulrich

Zwingli' erste» Urhebers der deutsche»
evaugelich-reforlnirte» Kli cbe.vou Johann
Antust Forsch, Chcruberoburg, Pa. l»!>7

Der Himmel ans Erden oder Weg zilr Glück
seligkeit. Dargestelt von Christlan Gott-
hi.'s Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Gtollmever, Philadelphia >»»9.

Der lange vereorgene Schatz n»d Haus-
Frennd, ein nützliches Rath- und Hilft?
Buch für Jedermann, SkippackSville

' IL.? 7.
AiidachtSübnilgeu uud--Gebete fnr '.»achden-

' kende lind gutgesinnte Christen. Von Jo-
' >- inn Kaspar Lavater,Laucaster, Pa. j 8 >4.

Lutherische und rcforinircc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdcm Schreib Papier, Feder» n Schreib
Diiite.so wie auch Blank«? für MortgagcS,
Jndgemenc »»d Comnion-BondS.

Eine Anewabl seböner deutscher Lieder ist bei
mit' ebenfalls srecs vorrälhig, n»d NM bil-
Ilgen Preis zn habe».
Reading den lt>teu Iniii.

Dr, Vechte».'s
Lli il geu > Prescr vat i v.

Preis Ssi (!ent die Flascbe,
' Isi eine sebr schätzbare Zubereitnuq, entdeckt
! durch eiiieii regelmässigen und berühmtei! deut-

sche» Arzt, der sie über fnufjig >» sei
»er eigeiien Prariö in Deucschlaiid g, braucht
halte, >» weichem Laude sie wahrend jener Zeit
äusserst am'gcdehnt benutzt wurde, be» Hüsten,
Verb<Ulliiigeu, Engbrüiu.chnt,
Äencbbiiste», Seite»- u»d Rl'ickenscknierzen,
Bliitspele», jeder Art Br»li- »iid t»».qenbk-
schwci den, und in Heinniuug der hera»».cheu
de» Auc-zehrniig. Vieles lani, als Lob dcr
obigen Medizin gesa.itwerden, aber die Aei>
tuilgsbekaiintmachnnge» sind zuboslspiell., da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
biingen wird i» eiiiti» Versuche damit gesun-
de» werden, so wie anch zahlreiche Enipfchl»»-
gc» die Auwei,'»ngc'zettel bealeiteiid. lieber

Flaschen sind allein i» Pliiladelphia
wahrend dem letzte» Winter verbaust worden,
ein überzeugender Bcweis von dejj'c» Nutzbar-
fe-t, son-i wüi de c-ns so grosse »ie
vertanfl worden sei».

So wilbsai» »i die gewesen i»
Ciiiiluiig der velschirdene» >anl'heit.>u siir
welche sie empfohlen iji, das, sie allen andern
Znbcreltiiuge» von Sarsaparilla, Panareas
?c. schnell vorangeht.

Viele Zttigiilsse sind von Zeit z» Zeit erhal-
te» und bekannt geiiiacbl worden, aber derK o
jltiiaiiswaud von Zeiluugsbekattiitlnachuuge»

verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Lticht,zläubig>?eu böuuen leicbt übeizengt wer-
den von dcr Nüklichlcit dicscr Mediziii weuu
sie aiirnfeu an Leidn'S GesuudheiS Emporium
No >9l Nordzweiseuji,asse, unterhalb dcr
Vine Sir.lsse, zum Schild des "goldenenAk-
lers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse »ud
Nachweisiingen zu hunderte» von Fälle» der
merkwürdigste» K nren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden

Readiiig, den 3, I»»i.
.".Diese Medizin ist im, den oben ange-

gebene» Preis i» dieser Druckerei zn habe».
liiliist). bv.

LandinJudiana
Durch Pllv.uk'.aiioet vezünifei,,

Eine schätzbare Plantare,
gelegen i» Jackson Tauuschip, Wayne Canu-
l», Indiana; grenzend a» lacksonsboura, S'
'ltteile von, National Weg, «nb 4 Meilcn
vom Weift Wasser Ca, al.

Enthaltend l <!<) ?!'cker
voin bellen Land i» Wai'iie Cannry.

Die Verbesserungen darauf beste-
he» a»S eiiiein prächtigen

W o h »i h a u s e, DHU
Mit Ä gute» Pnnipen vor d. H.in^tyur; «IN
neiie uild präcbtige Fi ehn, Schener, »iid an '
dere Ncbcn>iebä«de< Das G.tuze befindet juh
im guten Zustande und unter guten Fensen,'

inchrstkilthcilS mit Schwarz-Walliins; .
acln. 80 Acker davo» sin? geklärt »nd das
übrige ist mil schönein IVallnus,- «iid

bewa>bsen
Gutes Necbt »iid Besitz kann einige Zcit '

gegebe» werden, vo»
Scitt'Ui'l Spiltler.

Mai 5, 18>t1.

N. B. Jude», der Uttterschri.'bene ges>'»-
ttkn ist zu verkaufen, so werdeu Kaustustig'

! wohl tbun, sich mit postsi eie,t Briese» a» de»

Eigenthümer, oder än de» Herausgeber die»
Zcitnng zn wenden, lim die Bedingnugen,

wilcbe sebr annehmlich sind, zu erfabren.

Seher tuer, U'e»ii »vohlseil -
fei, wollt! !'.

lakeb Dieter, Sattler
iu der (?tadl

seine
nnd das geehrte Publikum ü-

das; er das obige Gc«
schäft fortwährend betreibt nnd

zwar gerade von Fabers Wirthshans und
Heldknrcich'S nnd Kntz'S Stohr geqenüber,
so anSgcdehnt, das; er aller Arten Gäulsgc-
sebirr nnd alle andere in sein Facti cingreifc»-
dc A> tikcl stecs vorrächig hat odcr ans Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ansge-
dehnte Knudschaft, und wird sich iu dcr Fol-
ge auch hestrcbcn dieselbe zn erhalle», »icbt «

allein dadnich, daj; er seine Psticbt als Gc-
scbäftsni.inn crsüllt, sonder» dass er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt niid sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kntztauu, Juli üB. bv.

V o r sch l a g
für dle fernere Herausgabe dcS

F relhctt 6 - achte r s,
lii Moi>tgol»erl'Canntl', Pa

Das geebrte drntschc Piibliknm vonMon,
goinero und den angreiizeudeu CaiiutieS, in»
Staac Peunsi'lvaiiit», werde» ehrenvoll b.»
nachrichtiger vo» dem Vorschlag, für die fc> »

nrre HrraiiSaabe vorersagter Zeitniig, welche
seit einige» Jahren vo» Hr». Arnold j?i>-
mclle, ljctzt Herausgeber de»-«Liberale» Be-
obachters," i» Reading.) heraiiSgegebe» wur-
de, das; ich jetzt t>e Herausgabe obiger Zei-
tung ganz alle,» auf mich genommen habe, n.
gesonnen b,n, dieselbe fernerhin auf die wah-
re» republikanische» Grundsätze li>»?slii?q-
tc>n'g ? günstig für die Er-
wähluug von General
fo», der Held vo» für Presl-
dc»t, nnd Tvlc'»', vou Birginieu, für
Vice President der Vcr. Staaten.

B e d i Ii g n n g e n.
Der "FreiheitS-Wächtcr' wird jedeuMitt

woch auf einen bogen schön nud sau-
ber für "Einen Tbaler" des Jahrs in halt'
jähriger Vorausbezahlung gedrnckt erschei-

nen. Alle Zeitnuac» die durcb die Post be-
fördert werden gehen ans Kosten der Unter-
schrcibcr.

Diejcnigen Herren welche ein Pack von 8
lieneu Uuterschreiberii sammeln, »ud für die
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

j,
' , Briefe nnd Mittheilungen an dcn Her-

ausgeber müsse» Postfrri sein, sonst werten
sie nicht angenommen.

I. Kinkel.
s Skippacksville, Montgomtry Cannti), Pa.

Mai Z, 18-tl«.

(5 l n lad u»gzurSt,bs e r i p t i o u
für den

Lide ral c »i eo da ch te r.
ttm die obengenannte Zeitnng soviel wie

möglich inel), z» verb.tirc», erlaubt sich d.r
Herausgebe., derselbe» das geehrte Piibli-
klim zur Unterschrift für dieselhe ergebenst
einznliidcn.

Da in Berks Cauutv keine andere deutsche
Zeitnue, besieht, weltbe die wahre» u»d
sätze der »»verfäls>ble» Demobratie verlhel-
digt, so werde» die Frennde tev Cit».
K) Wnrri.c.c>» und Dc-Nn be-
sondere aiifiiierks.li» daraus aemalbt, n»d
höfiich aber ernstiiel, ersucht, für lhre Ver-
breitung zu sorgen.

25 o 5 j ? g u » g e il:

!Z7cr "liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag ans einem grossen Superialbogen mit
schönen vettern gedruckt. Der SubscriprionS-
Preis ist C i n T l, aler des Ial»?, ivelclier
in halbjäliriger Vorausbezahlung erbeten ivird.
Wer im deS I.ibrs iiiclit befahlt, denk
werden I Thaler öl» Lintö fi'ir da? Jahr ange-
rechnet.

F"!«' kürzere ?e>t als l> Monat wird kein
llnterschreiber angenoinme», und etwaige Aus-
klindignngen werden ilnr daun augenomnien,
ivenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scripsionS-Tn'miiw gefcheben nnd gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt welken.

Bekaiintma.l>u»ge>i iverden dankbar ange-
nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterjchtcibern in dieser Stadt wird di«
-Zeitung portofrei geschickt, weitere Nersend»»-

gen geschehen durch die Post oder Träger, von
letzter» für Z 5 Cent jährlich, auf Koste» der
berr.ffenden llnterschreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen po r t o-> ifrei eingesandt werdend
Reading, den ZB, Fann.ir.

Phtltp Aicbcr
auf Hand nud bietet zun, Berkauf an

Vorzüglichen Kirsch-
?lllen Port- > W«in in Bottelien.

und Champagner
Cln'nfalls ?Kirs>ben-, Port-, Maderia- und

Lissabon-Weine, zum Verzapft», loejchc er alte
>voblse>l zn,» Verkauf anbietet.

Readiiig, December h. 3,?.


